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Whoitworvthgewehr hatte, ebenfo verbilt ed fidy mit
ber grdfern odev geringern Dichtigheit bded Kovnes,
wibhrend beim Whitworthgewehr dad  fravegeprefte
Pulver, bejonders mit brauner Koble fabrizirt, eine
beffeve Wivkung in Begug auf Trefffabigkeit fowobi,
ald auf beftrichene Labu gab, zeigte fidy die Wir=
fung ciner wafferftoffreichen Kohle in viel weniger
entfhicdenem Mafe bei grofem Kaliber, Nmgetehrt
verhdlt ed fich begiiglich des Ginflufied vevichicdener
Holagattungen, bdie gur Pulverfohle vermendet wur=
ben, tndem Pulverfovten bei fonft gleicher Dofierung,
Mengungdzeit, Verdidtungdyrade und Korngrbfe,
im Whitworthgewehr faft gleidie Glevationdwinkel
erheifcbten und fleine Unterichicde in dev Treffivir=
fung gaben, ob die Pulverfohle von der einen ober
andern Holagattung  Hevviihrte, wahrenddem Pulver
mit Grlenfolzfohle im Cnfieldbgerwely tn beiden Ridy=
tungen oiel ungiinftigeve Refultate gab, ald folches
mit Koble von Kornelfividbenbaum (bei und gewdhn-
lihy Thierlibaum genannt), welde Holzgattung von
bev englifdyen Avtillevie mit gvofen Koften ausd Bel-
gien begogen wivd, H H

Militarifche Umfdyau in den RKantonen.
THober 1862,

(Sdlug.)

Freiburg. (Kovvefpondens.) Die Giuladung in
RNr. 41 der Militdr=Zeitung um Beitvdge ur militd=
vifdhenn Umfchau in den Kantonen und dev Umftand,
baf in diefer Umfdau bed Kantond Freibuvg bid
jet nicht evwdibnt worben, vevanlaffen mich, in Fol-
gendem eine furze Darftellung deflen 3u acben, wasd
bei uné im laufenden Safhre in militdvifcher Begie=
hung ift geleiftet worben,

Sdammtlide Kontingente ded Kantond find in die=
fem Qabr unter die Waffen gevufen worden, mit
NAusdnahme dev befpannten Battevie Nr. 13 ded Aus-
suges, einer Kompagnie Landiehr-Avtillerie, eines
Theild der 2 Parftrain=Detafdyemente, eined Halb=
bataillond ded Ausdzuges und 1Y%, Bataillone dev Re-
ferbe.

Diefe Uebungen wurden, abgefehen vou der eidg.
Quftruftorenfdyule in Bafel, durch zwet Snfanterie=
Refrutenfdyulen evdffnet, deven eine vom 21, April
big 21. Mai, die andere vom 22. Mat big 21. Juni
daucrte.  Sn feden diefer Kurfe wuvrdben jammitliche
Retruten von fe drei Militarbegivken, deven bev Kan-
ton fechd 3dblt, einberufen, €8 wurden im Gangen
513 Snfantevie=RNefruten infivuict. €8 twurbe audy
per Surnuntervidht in den Snftvuftiondplan fir
dicfe wei Kurfe aufgenommen —- und trogdem daf
bie SQnftvuftoven felbft bdiefen, audy fiiv die meiften
unter ihnen neuen Untervichtdweig nody unvollfom-
‘men fannten, doch nody evfreuliche Refultate erzielt;
fowie denn dberhaupt, Danf der umfchtigen und

363 -

tiidtigen Lettung der Suftvuftion duvdy dem neuen
Dbevinftruttor Hru. Oberft Reynold, die Snfpeftion
durdy Hrn. eidgen. Oberft Barmann ein im Gangen
glinftiged Refultat geltefert BHat.

Die aug bdiefen gwei Refruten-Abtheilungen aus=
aezogenen 152 Jdger: Refruten beftunden {pdter, vom
25. Quni bis 6. Suli, einen Lefondern Kurs.

Am 23, Suni vidten bdie RKadbred, am 29. die
Truppen ded Bataillond Nr. 39, Ausdsug, ein. Das
Bataillon beftund am 4. und 5. Juli die eidgen.
Jnjpeftion durdy Hrn. eidgen. Oberft Bavmann und
wurde am 10, entlaflen, dadjelbe hatte eine Stavke
von 7i3 Maun,

Am 3. Juli wurve die Pofitionsd-Kompaguie Rr.
62, Referve, in Freiburg befammelt und am 4. durdy
ten Waffenfommandanten, Major Gottrau, infpiziet;
ben 3. marfchivte obev vielmebhr fuhr bdiefelbe nady
Rustenfteig ab, wo fie einen Wiederholungsurs ju
beftehen Yatte. )

Diefe Truppe foll auf ihrem Marfde nady dev
Oftichweiy durch Sdbnheit der Mannfchaft und gute
Daltung, einen glinftigen Gindruc gemacht Haben,
und ed {deint, aud) devr Hevy Oberft Artillerie=§n-
fpeftor, dev die Juipeftion bdiefes Wiedevholungdtur-
fed peridnlicy vovgenommen Bat, mit derfelben und
thven Leiftungen nidht ungufrieden gewefen zu fein.

Am 22, Jult Ginviiden {Rmmtlicher Scharfichiisen
ped Kantond, namlid:

2 Kompagnien Ausdzug, Nr. 13 und 25,

1 £ Referve, Nr. 53,

1 = Landwehr,
s gweitigigen Schichiibungen, verbunden mit Ue=
bungen im Feldbienfte. Die Truppe Fantonivte in
der Uingegend bed Uebunydplages. Die Webun-
gen wurben durch) Hrn. eidgen. Oberftlient. Havt=
mann, Sdarfiditeninfieuftor, dem audy dbad Kom-
manbdo 1iber die Truppen anvertraut worden war, .
geleitet. @8 wav dief feit vielen Jabren dag erfte
Mal, bdaf alle Scharficdhiiken bed Kantond ju ge-
meinfamer Uebung verfammelt waren, audy fab man
e ben Leuten fo vedit an, tie fehr ed fie freute, fich
wieder ein Mal alle vereinigt su finden,

Den 28. Suli viicften die Kadved und den 3, Au-
guft die Truppe bed Bataillond Nr. 56, Audzuy,
ein. Dad Bataillon beftund, 768 Mann ftarf, den
8, und 9. Auguft, die eidgen. Suipeftion durch Hru.
eibgen. Oberft Barmann unbdb wurde am 10. ent=
laffen.

Gine Wodhe fpater, den 18., vefp. 24. Auguit,
wurde dad Bataillon Nv. 61, Audzug, bejammelt,
Das Bataillon wuvde, 744 Mann ftarf, den 29,
und 30. Auguft durdy Hrn. eidbgen. Oberftiieut. v.
Fifcher von Bern infpizivt und den 31. entlaffen.

Die Rapporte iiber dle Snfpeftionen diefer Batail=
Tone waren denfelben im AlUgemeinen ginftig. Am
eiften Yiefen die Meinlidhfeit Dex Kletdbung und bev
Waffen und die Kenntniffe dev Subaltern-Offizierve
tm Felddtenft und leichten Dienft zu wiinjden fbrig..

Die erfteve bdiefer fhwadyen Seiten der freiburgi-
jhen Truppen findet thven Grund wohl Hauptjid)-
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lidh im National=-Gharafter e Freibuvgersd, bder
fibrigend fonft ein  fehr quter Solbat it  Ter
Grund der jwetten Schwdde aller freiburgifdhen Jn=
fanterte ift fn bem Umiftande gu fuchen, daf diefelle
et ihren Fantonalen Ucbungen bi8 auf dich Saby
den fehr befdyranften gerwdhnlidhen Grevzievplag bei-
nabe niemal8 verlief, daher tveber Felddienft nod
leidhter Dienft gebdrig eingeiibt wwerden fonnten. Die-
fer Uebelfland wird audy vom WMilitdrdiveftor fo febr
qefiiblt, dap er bad Miglidhe thut, um demfelben
burd) Gincidtung eined grofern Mandorivfeldes, fet
e8 in der Nabe der Stadt, fet e8 in einiger Gnt-
fernung bexfelben, mit Baraffen abzubelfen.

Auf den Wunfdhy ber MMilitardiveftion und den
Antrag ded Oberften der Kavallerie hin, hatte das
eibgen. Militavdepartement eine Weveinigung allex
Kavallerie-Rompagnien ded Kantond ju einem LWie-
berholungdturfe in Feiburg angeorduet.

Demgemaip wurden dle et Kompagnien ded Aus-
auged, Nr. 5 und 6, auf den 5. September, die
Kompagnie Nr. 28, Referve, auf den 10. in Dient
berufen. Dad Kommando bded Wiederholungéfurfed
twar dem PHrn. eidbgen. Oberftlient. Lubtv, Hartmann
anvevtraut tworden, die Jnftruttion leitete Hr. eidg.
Oberft von Qinden. Die [uipeftion nabm der Oberft
per Kavallevie peridnlih vor. Die jwei Kompagnien
bed Audzuged waven nabegu vollzablig, die Refevve=
Kompagnien mit Neberydbligen eingeriict.

Der Herr Jnfpeftor hat fid) unfered Wiffensd fiber
bie Truppe und bejonderd die Pferde nidt ungiinftig
audgefprocdhen. 8 mdgen audy wirflih wenige an-
vere Kantone bet ihrer Kavallevie fo qute Pfevde
aufzumweifen haben, wie der Kanton Freiburg.

Perr Oberft von Linden bHat diefe Anficht dem
Sdyreiber diep gegentiber unverfolen audgefprodien.
G8 find befonders die jiingevn Leute meift felyr gut
beritten, wad jum Theil der Strenge, mit welder
in diefer Hinfidht der Waffenfommanbdant, Komman=
bant d’*Alt,~ bei Annahme bder Pferbe verfihrt, jum
Eheil audy dev feit zwei Sabren Dbeftehenden Ginridy-
tung beizumeffen ift, nadh welcber die Militdrdiveftion
immer einen Gtat verfauflider und vom Waffenfom-
mandanten jum Kavaleviedienft ald tiichtig begeichneten
Pecde Halt, in weldem bdie BVerfaufer thre Pferde
mit Angabe von Alter, Farbe, Maf 2c. eintragen
Taffen, wabrend derfelbe anbdeverfeitd den fungen Leu-
ten, dle in bdle Kavallerie u tveten witnfdyen, jur
Ginfidht offen fleht,

Den Sdlup der fantonalen Uebungen madyten
et Landrebhrbataillone, deven jebed aus den Mann=
fbaften von fe dret IMilitavbesivien gebildet ift.

Bataillon N, 1 iifte den 22. September ein,
wurde den 25. dburdy Hrn. eidgen. Oberfiieut. von
iider von Bern infpizivt und den 26. entlaffen,
Dasfelbe 3ahlte 488 Manu.

Bataillon Nr. 2 viifte den 29. September ein,
wurde ben 2. Oft. durdy Hern. eidgen. Oberft Cor=
bor infpizirt und den 3. entlaflen; e8 zahite 537
Mann, :

Beide Herven Jnfpeftoven fpraden ficdh befonders
iber bdie Tvuppen, weniger iiber die Subaltern-
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Offizleve, die meift unter bad alte Gifen gebiren,
febe Befriedigend aud. Die Kleidung befteht aud
Kaput, Kapt und biivgerlichen Beinklcidern, dle Be-
waffnung und Audvifiung ausd einem glatten Infan-
teviegeteby, Sabel fitr dle Unteroffiziere, Patrontafche
und Tornifter. Kaput und Bewaffnung werden den
fammtlihen Sruppen fliv jeben Dienft vom Staate
geliefert.  Tornifter und Kaptd find yum Theil Gi-
genthum der Reute, gum Theil vom Staate geliefert,
Hiebet ift su bemerfen, dafi vor bem Jahr 1859,
wifhrend 12 Jabren, an Organifation der Landwehr

tm Kanton Fretburg audy nidht von ferne gedadyt
worben ivar.

Ald tm Sabhr 1859 diefe Klaffe dev freiburptichen
Milizen ovganifiet wurde, fand ed fid, daf eine
Menge Leute nady threm Audtvitt aud dem Audzug
ober der iibvigend audy evft feit 1857 ovganifivten
Referve, ihre Kleidbung und Ausriiftung vernachldf=
figt Batten, da fie der Melnung waven, fie hatten
nun gar feinen Dienft mehr u thun,

Sm Gangen taven 8 jwei folide, diyiplinivte,
mandorivfahige und wad die Mannf{daft anbetrifft,
fehr fdydne Bataillone, dle vorfommendten Falld Gu-
te8 leiften werden.

Pody ift der Refrutenfdyulen der Spejialmafien
und einiger anbderer eibgendififhen Schulen gu er-
wabnen,

Der Kanton Fretburg Gat in diefem Jabr in die
eidgen. Refrutenfdulen gefdyict:

38 Artillerte-Refruten, Kanoniere und Train,
unter nabezu der boppelten Jahl junger Leute,
die fidy su diefer Waffe gemeldet, audgewdhlt;
ein febr {chdned Detafchement,

16 Parfrrain-Refruten.

23 Kavallevie-Refruten, febr qut beritten.

37 Sdarfidiliten=-Refruten, unter dev doppelten
Babl, bdie fich fiiv die Waffe gemeldet, aus-
gendhlt. Die Stuber, womit dlefelben be-
waffnet wuvden, hat dle Waffenfabrif von
Grladh und Comp. in Thun geliefert und ha-

- ben fich foldhe al8 febr gut bewdbet.

8 Jnfantevie- Sappenr-Refruten, begleitet oon
efrem Biegu vom RKanton aud fommandivten
Offizter.

Sammtlide Refruten der Spegtalwaffen twurben
au gebdriger Seit einberufen, um vor ihrem Abmarfd
in dle eibgen. Sdjulen, den vorgefdhricbenen Unter=
ridht ju erbalten.

Die Sanitatdfurfe wuvdben mit 7 Fratern befchickt,

10 Afpivanten befudhten die Afpivantenichule in
Solothurn, deven einev fich alé vollig unfabig ev-
ties,

3n bie Sdhiehfdule in Wintevthur wurde von je=
pem Bataillon bded Ausdzuged ecin Unterlientenant
fommanbict,

Gndlidy hatten 71 Mann Parftrain Hed Ausdsugs
und der Referve bdie vorgefdyriebenen LWieberholungs-
furfe 3u beftehen.

Die Militardiveftion vidytete fiberdieh ihr Augen-
merf Bauptfchlich auf Fordevung ded Feldfdhiiten=
wefend, ¢



Da fiiv die Jnfantevie-Bewaffnung feit Ginfiih=
rung qegogener Waffen dad Magazinirungs-Syftem
eingefiibet rwovden, fo bat man folgende Ginviditung
getroffen, um dev Truppe dennoch Gelegenbeit gu ge=
ben fidh su Haunfe im Schiefen gu iben.

Jeder Deftelhenden ober fich ald Telbfdyiisengefell=
fabaft frify aufthuenden Sdiitbengefelfdaft werden
auf Berlangen eine Anzahl Gewehre oder Stuber
fammt Munition wm den balben Rreid verabfolgt,
unter der Bedingung, daf am Gnde ded SJabres, bet
Burlidgabe der Waffen, jugleidh efne Tabelle diber
bie erhaltenen Refultate eingeveidht twerde, und daf
feder bet dben Milizen eingetheilte Mann an den Ue-
bungen mit diefen Waffen theilnehmen tdune.

B3 find in diefem Jalhre an 11 Gefell{chaften 89
®etvelire und Stutier und 18,300 Patronen verab=
folgt worben, eber bdie erbaltenen Refultate werbde
idy Jbnen otelleicht fpiter Giniges mitgutbeilen im
Stande fein.

Solothburn. (Korr)) Sn diefem Kanton befteht
nody ble alte Sitte ber Bezhrfdmufterungen, bet wel=
dien fimmtlide Truppen eined Begivfed am felben
Tage {m Bezivfshauptort gu er{dheinen Haben jur
Snipeftion ber Waffen, Uniformirung und Ausdrii=
ftung. Der alte Kriegdgott Mars war dem Dinge
fdhon Tange abhold, und verfudhte fhon gar mandy-
mal durdy fiindfluthlichen Regen von dem alten Ge-
braudy abjubringen, indem Waffen, RKleider und
Pannfdhaft ftetd in iiblerem Suftande nady Haufe
ald auf ben Mufterungdplats famen. Allein die So=
Iothurner Baben audy ibren eigenen Kopf und Wil=
fen und bebielten den Braud) bet — war es bodhy
ftetd ein luftiger Tag fliv Offiziere und Solbaten,
wenn er nidht beim cinen und anbern ein trauriges
Gnde nabhm,

Nudy dief Jabr, im Laufe Oftobers, fanden bdlefe
Mufterungen in den verfhiedenen Bezivfen fhatt.
Ueber Diejenige in ber Haupt- und Refidenzftadt

felbft bradite eine bovt evicheinenbe Seitung folgen= |

ben Furzen aber gang vevftandlidhen Beridyt: ,, Bezives-
mufterung in Solothurn: Wein — Schnapps —
Priigel — Regen — Hefmfehr — Kasenjammer —
Strafe — fort mit diefen Lumpentagenl” — Diefer
Bericht foll, wic man vernimmt, auf die meiften ab=
gebaltenen Mufterungen paffen; und die Militdrdi=
veftion wav gendthigt energifch efngufdiveiten, indem
fie tbre volle Kompetens in UAnivendung bradite Fur
Befivafung von Betrunfenen, von Ihetlnehmern an
Rritgeleien, fiir judtlofed Benehmen auf dem Heim-
wea, fiir Befhadigungen und ginglidien Verluft von
Waffen .

§8 fieht 3u erivarten, dbaf dle dlefjafrigen trau-
vigen Grfahrungen dex alten Unfitte fiiv ein und
allemal ein Gnde madyen twevden.

— 3m Salhr 1861 wurben in dlefem Kanton 30
Milttavidhiipgengefellfdhaften gegriindet, tel=
dhe circa 1100 mititdvpflichtige Weitglieder zahlen,

Bafel. Sonntag den 5. Oftober fand der pom
blefigen Jdgervevein veranftaltete Yudmaridh nach
Sdanenburg ftatt, dem fich viele, die audy wahrend
diefed Sommers den freiwilligen Siefibungen auf

=
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ber Sdyiienmatte Dbeigewobut Fatten, anfdloffen.
Der Bwed war Diftangen fdyaten g lernen und auf
foldie blod abgefchitte Diftangen mit dem Prelay=
Sewebr ju fdyiefren.

Die Scheiben wurden gwetmal aufgeftellt und goar
bad erfte Mal auf civea 300 und dad jweite IMal
auf circa 450 Sdritte. Die ndhere Diftany ergab
56 % Sdettentreffer, und bie weitere 40 &,. G8
ift dlef gewif ein Bibfched Refultat fiir efne derar=
tige Uebung.

Wahrend ded Mar{dhed und de8 Schiefens wurde
militdrifhe Ordbnung beobachtet, ohne bdaf biedurch
efner Berglidhen Gemiithlichfeit im gevingften Abbruch
gethban wurbe. Ale die an biefem vergniiglichen und
niiglichen Untevrnebmen fidh betbeiligt batten, gaben
fiy bad Wort, baldmdglichit wieder etwad &fnliches
su veranftalten, befonderd dba man ihnen von Seite
ber §. Milttasbebdrde mit unentgeldlicher Verabfol=
gung ber nothigen Munition bereltwillig entaegen=
gefommen foar,

— Rady dem Borjdlag ded Militdrfollegiums
fourde an die durdy bdle Abbitte ded Hrvn. Oberft Fr,
RKern evledigte Stelle eined Chefd ter Infanterie und
Mitglied ded Militarfollegiums evwabhlt: Hr. Kom-
mandant- Albert Lot.

Bafelland, Im Ginverftandnif fammtlider Sdyii=
ten ber vom 6. bigd 8. Oft. tm Dienft geftandenen
Sdarfidiigenfompagnie Nr. 19 ift der gange Sold,
abyiiglidy dcd Ordindres, u Schiefpramien verivendet
worden. Der Gefammtbetrag wurbe auf 55 Gaben
vertheilt, von denen bdie evfte Fr, 10, die lepte Fr. 1
betrug. Die erfte Gabe wurde auf 90, die lesite auf
40 Proz. Treffer genonnen. Dad Gefammrefultat
wird von der Bafell. Jtq. ein mittlered genannt und
durch) den Regen und Nebel bded Schieftags evfldvt.
Bugleidh tadelt dad Blatt dle Trdgheit vieler fogen.
Sdarffdhiigen in Uebung und Beforgung der Waffe
und fdhlagt Mafivegeln dagegen vor,

Appengell A, Rb. Die Fundamentivungdarbeiten
an ber neuen Kaferne in Heridau find mit Cnergle
betvieben wovben wund viiden ihver BVollenduug ent=
gegen.  Die Bettonivung foll etiwva 30,000 Fr. ge-
foftet Haben.

St. Gallen. Der Bericht ded eidgen. Infpeftors
Oberit Dengler iiber den jiingften fantonalen Trup=
penzufammengug (Bataillone 21, 52 und 101) be=
seichnet denfelben al8 gelungen und fiiv die Offizieve
und Truppen al8 frudytbringend. ,Blof follte —
fligt derfelbe wobl mit RNedt hingu — Finftia et
ahnlichen Truppenzufammengiigen mehrerer Bataillone
auf den Suzug von Sypezlalwaffen,  namentlidy von
Artillerie, Bebacht genommen werben, um den Trup=
pen etn vollendeted Bild vou bev taftifdien naddrud-=
famen Benupung ded Tervaing vorfithren ju Fonnen.”

— Am 25. Oftober waven die Offizieve der Ba-
taillone Nv. 21 und 52 dburch Kreidichreiben ded Mi-
litdvdepartementd nady Gofau einberufen, um bdie
Borfdlage ur Befepung der pafanten Hauptmanns-
und Lieutenantsftellen ju madhen,

Graubiinden, Am 9. Oftober war anf dem
Rofiboden die Infpeftion ded Refevvebataillons Nr.



104, Kommandaut Gaflifcdy; dev Infpettor, Hevr
Obeeft Gongenbady, foll fid) belobend iber die Hal-
tung und die Leiftungen ted Bataillond, dad vor ihm
defitivie, audgefprodyen haben, Der Hr. Kantondoberit
H. Salid foll dad Ausbleiben vieler Dienftpflichtigen
in ernften Worten geviigt haben,  Ale Suftimmung
verdient die Verordnung ded Gr. Nathes, wodurd
tiinftighin audh vie Uebungen dev Refervemannfdyaf-
ten in gangen Batailonen auf dem Rofboden fatt=
findben follen, ftatt wie bidhin abtheilungdweife und
oft in den Gemeinden,

— Wom 9. bid 11. Oft. batte bdic Laundwelhr=
{yarfidigentompagnie Brofi — vulgo Muvabricher
— ihve Webungen in Senap.

— Neue BViindner Jeitung  dvingt im Jnteveffe
bed Sculwefend davauf, dai die biindnerijchen BVolfs-
fdyullebrer von der Militdrpflicht frciéefprod;en wer=
den, oder dody wenigftend bie Qebrev an den Jahres=
{chulen.

Aargan, JIn Aavau wurde Anfangd Oftober un=
ter dem Kommando ded eidgen. Obeviten Herzog ein
pyrotedynijcher Kurd abgehalten, an weldiem 4 Stabs-
offiziere, 2 Kompagnivoffizicve und 18 Mann Cadres
und Parfjoldaten der Kantone Bern, Lugern, Har:
gau, Biirid, Thurgan und St. Gallen theilnahmen.

Rburgau. Sn dicfem Kantou fand die Aufnabhme
der Refruten aller Spezialnaffen, dber Tvompeter und

NArbeiter fiix dad Jahr 1863 beveitd im Laufe ded.

Monatd Oftober ftatt — cine Mafregel, bdic uns
weit geedmapiger crfcheint, ald dad Ver{dhiecben bIg
furze Seit vor BVeginn der Webungen.

Feffin,  Am 21, und 22. Oftober wurbe dad bet
Locarno lagernbe Lataillon Nr. 25, vom eidgen.
Oberft Jafob Salid gemuftert, Devfelbe pvady feine
Befriedigung aud fiber die volftindige veglementdge-
mdage Audviiftung und die Anftrengungen der Tefji-
nev Regievung, um ihren militarijhen Verpfliditun=
gen nacdhzufommen, ev lobte den guten Willen und
die gute Haltung der Soldaten und lief die Offi-
sieve dad Beditvfuif fich beffer zu untevviditen, fiihlen.

Waadt, Die Kavalleviegefelfhaft der Weftichroeis
bat wdibhrend btem Kavallerie=Wiederholungsfurs in
Bieve eine Preidwerbung veranfialtet, Diefed Wett-
vennen fand vor einem zablreichen Publifum fatt
und 34 Mitglicder der Sefelljchaft nahmen an dem-
felben Theil. 21 Preife wurben juerfannt fiv Ue-
bungen in der Reitfcdhule, im Sdyritt, tm Trab, im
®alopp und fiiv veitende Trompetev. Fiiv die Ue-
bungen im Sdritt, im Trab und im Salopy er-
firedfte fidy dér zu durdlaufende Raum auf eine
Linge von 1492 Sdyritten oder 3730 Fuf. AIS er=
fter Preid fiir die Uebungen im Galopp war von
Oberftlient. Favre, Rommandant von einer der Bri-
gaden im Rager, ein filberner BVecher anerboten rwor=
den. Diefer Preid fiel dem Dragoner Gduard Bi-
guet 3u, weldjer obige Stredfe in 2 Minuten weni-
ger 8 Sefunben gurilictlegte.

— Die Gemeinde Bieve fleht mit dem eidgendifi=
jden und fantonalen Militdrdepartement in Unter-
handlung iiber die Bevqriferung ihres Waffenplages
und dber Berlangerung bder dovtigen Schuplinie,
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— Hr. Militdrtivettor Géréfole hat Namend ei-
ned Komited etmen warmen Aufruf an die Waabt=
(dndev gur Beidmung von Veitvdgen an dad Win-
felvied=-Denfmal erfaflen, An dad zu Fr. 90,000
budbgetivte Denfmal {find big fept Fv, 52,000 ge-
aeidynet.

— RNady dem VWorgange mehrever Ovtfchaften bdie=
jed Kantond bat fich aucdh) in Laufanne eine Sdyii:
sengefellidhaft sum Swede ber Audbildbung in bdex
Sdytehfertigfeit mit den ordonnangmdfigen Kriegs=
waffen gebildet. Auf diefe LWeife wevden die etdgen.
Webrmanner Gefegenheit befommen, bet den Schief-
fibungen bad Veryniligen mit den Jntveffen der Va-
terlanddvertheidigung zu verbinden.

Wallis, Dev frithere Kantonal = Milizinfpeftor
Oberft Gb. von Riedtmatten, ift fm Alter von 71
Jabven 3u Sitten vevftorben.

Cruppenufammengug im Kanton Ht. Gallen.

Dad Bebiivfnif biegu ift {hon lange gefiihlt wor=
den, fowohl um dad cwige Ginerlei ber Wiederho-
lungsfurie von Jeit zu Beit ju untevbrechen, al$
auch um den Truppenforpd weiteve ald die genwdhn-
lichen Schulitbungen gu verfdhaffen,

Bon folden Anfihten audgehend, hatte dad dies-
feitige Militdrdepartement in der neuen Militdr=-Or-=
ganijation einen betveffenden NAvtifel empfohlen, bev
aud) vom Grofen Rathe adboptivt wovdben ift.

Derfelbe lautet:

»Dem Kletnen Rathe bleibt vorbehalten, von Seit
g Beit mebhrere Bataillone ju einem Wiederholungs-
turs zufammenguziehen, in welchem Falle dle Truppe
gelagert und einquartievt werben fann.”

Bum Berftanduif ded fiir die Uebung angenoms
menen Planed ift u bemerfen, dap unfere Bataillone
nue je dag gweite Jahr einen LWiederholungéfursd zu
befteben Haben und war bdie ded Ausdzugd von fie=
ben Tagen mit fechdtigigem Kadresfuvd, die dev Re-
feroe -einen viertdgigen mit 3wei Tagen Voriibung.
Dem entfprechend lautete dev Plan gany allgemein
nie folgt:

1. Die Kadred bder Bataillone Nr. 21 und 52
follen {bren Borfurd gemetnfdhaftlichy in St.
®allen, fafernivt vom 29. Augufp bid 4. Sep-
tember beftehen, i

2. Die Simmerleute jener Bataillone follen in die=
fer eit ein Seltlager auf dem Vreitfeld (Bild)
und bier und in Gofau die ndthigen Feldtii-
den errichten,

3. Die Mannfdyaft ded Bataillond 52 foll in St.
Gallen befammelt wevden und nady der Aus-
viiftung 2c. daé Seltlager tm Bild beziehen;
bie vom.Bat. 21 dagegen in GoPau befammelt
und beim Biirger einquartivt werden und jwar
ebenfalld mit Natuvalverpflegung. Der 5,
Sept. ift Befammlungstag fiiv Beide,



	Militärische Umschau in den Kantonen : Oktober 1862

